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Büro für Landschaftsökologie  Umweltsicherung  Monitoring 
NSG-(FFH-/ND-)ALBUM Haardtrand – Steinbühl                    Ihr Biotopbetreuer im Landkreis  Südliche Weinstraße und für die Stadt Landau:      Dr. Stephan Blum Tel: 0160-63 68 240 mailto: dr.stephan.blum@gmx.de   Impressum Landesamt für Umwelt Rheinland-Pfalz  Kaiser-Friedrich-Str.7  55116 Mainz www.lfu.rlp.de  Fotos:  Dr. Stephan Blum Text:  Dr. Stephan Blum Stand:  Januar 2018   
Entwicklung des Gebiets im Zeitraum der Biotopbetreuung (Überblick)  Schutzgebietsausweisung  NSG, 08.12.1989 Lage in Natura 2000: Biotopbetreuung seit:  Nicht in unmittelbarer Nähe 2007 Entwicklungsziel: Erhaltung eines durch ein vielfältiges Nutzungsmuster aus Rebflächen, Obsttücken, Gebüsch– und Saumbiotopen, Wald- und Waldrandflächen, charakterisierten Gebiets Maßnahmenumsetzung: Sanierung von Trockenmauern, Erhalt von Obstbäumen durch Plegeschnitte sowie Mahd von Wiesenflächen durch örtlichen Naturschutzverein (LUNA e.V.). Offenhaltung der Sandgrube durch Finanzmittel Artenschutzprojekte der SGD Süd Zustand (früher):  Frühe Nutzung nicht mehr eindeutig. Inzwischen Nutzung vorwiegend als Grünland und Weinberge; es gibt minimale Bracheflächen sowie kleine Streuobstwiesenbestände. Nutzung der Sandgrube früher durch die Bundeswehr Bisher erreichtes Ziel:  Offenhaltung der Sandgrube, Reaktivierung von Streuobstwiesen und Trockenbiotopen 



 - 2 - NSG-Album „Haardtrand – Steinbühl“     NSG „Haardtrand – Steinbühl nordwestlich Bad Bergzabern, Lage gemäß TK 25  (LANIS Mapserver, Stand: 01/2018)     Maßnahmenflächen der Biotopbetreuung: keine, jedoch Aktivitäten von LUNA e.V.  (LANIS Mapserver, Stand: 01/2018)       Biotopkartierung  (LANIS Mapserver, Stand: 12/2016)     



 NSG-Album „Haardtrand – Steinbühl“                                                  - 3 -   NSG Steinbühl: das private Gut Liebfrauenberg mit umfangreichen arrondierten Ländereien als prägendes Element des Gebietes.  (S. Blum, 20111)     Im NSG Steinbühl sind sowohl Waldbereiche als auch Offenlandbereiche geschützt.  (S. Blum, 2009)      NSG-Schild mit Blick auf die privat gepflegten Grünlandbereiche.  (S. Blum, 2008)      



 - 4 - NSG-Album „Haardtrand – Steinbühl“     Ehrenamtlicher Aktionsbereich der Naturschutzvereines LUNA: Errichtung einer Trockenmauer, Pflegeschnitte an Obstbäumen, und Mähen des Grünlandes.  (S. Blum, 2011)      Sommeraspekt der gleichen Fläche.  (S. Blum, 2009)     Abgängige Apfelbäume bleiben als Totholzbäume stehen.  (S. Blum, 2016)   



 NSG-Album „Haardtrand – Steinbühl“                                                  - 5 -   Vorhandene Regenrückhaltebecken kommen den Amphibien zugute.  (S. Blum, 2010)     Beweidung mit Rindern auf privaten Flächen des Gutes Liebfrauenberg.  (S. Blum, 2011)      Weitere große Teile des Naturschutzgebietes sind durch weinbauliche Nutzung geprägt.  (S. Blum, 20011    



 - 6 - NSG-Album „Haardtrand – Steinbühl“     Westlich des NSG befindet sich eine ehemalige Übungsfläche der Bundeswehr: offene Sandflächen bieten zahlreichen besonderen Tierarten einen wichtigen Lebensraum, wie zum Beispiel dem Sandlaufkäfer.  (S. Blum, 2012)      Die Sandflächen sind jedoch durch Waldbildung sowie Vorwaldstadien in ihrem Bestand gefährdet, und würden ohne entsprechende Pflegemaßnahmen verloren gehen.   (S. Blum, 2012)     Zahlreiche periodische Gewässer bilden Lebensraum für Libellen und Amphibien, wie die Kreuzkröte.  (S. Blum, 2016)   



 NSG-Album „Haardtrand – Steinbühl“                                                  - 7 -    Laichende Erdkröten   (S. Blum, 2011)     Zunehmende Verbuschung durch Birke und Fichte erfordern Gegenmaßnahmen.  (S. Blum, 2011)      Ohne Eingriffe seitens des Menschen wachsen die offenen Sandbereiche innerhalb kurzer Zeit wieder zu.  (S. Blum, 2011)   



 - 8 - NSG-Album „Haardtrand – Steinbühl“         Biotoptypische und seltene Arten   Pflanzenarten:     Tierarten:  Erdkröte Grasfrosch Kreuzkröte Teichmolch Feuersalamander  Brauner Sandlaufkäfer (Cicindela hybrida) Deutscher Sandlaufkäfer (Cicindela germanica) Feld-Sandlaufkäfer (Cicindela campestre) Bläulinge (vermutet)    Anmerkungen:  
   


